
Jahresrechnungen 2011

Liebe Stimmbürgerin, lieber Stimmbürger

Die Herrliberger Behörden unterbreiten die Jahresrechnungen und
freuen sich, Sie an den Gemeindeversammlungen zu begrüssen.

Politische Gemeinde Seiten  1 - 11
Mittwoch 20. Juni 2012
20.00 Uhr im Zehntensaal Vogtei

Reformierte Kirchgemeinde Seiten  12 - 14
Sonntag 1. Juli 2012
nach dem Gottesdienst in der Kirche Tal

Katholische Kirchgemeinde Seiten  16 - 18
Sonntag 17. Juni 2012
nach dem Gottesdienst im Pfarreisaal unter der Kirche
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Kommentar zur Jahresrechnung 2011 der Politischen Gemeinde Herrliberg 
 
Die Erfolgsrechnung 2011 schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von 3.229 Mio. Franken ab 
(Vorjahr 238‘000). Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von 4.359 Mio. Franken. Das bessere 
Ergebnis ist hauptsächlich auf höhere Erträge bei 
den Grundstückgewinnsteuern und den Steuern aus 
Vorjahren zurückzuführen. 
 
Bei den Erträgen ist der Steuerertrag zu 100% mit 
53.07 Mio. Franken nach 6 Jahren erstmals wieder 
leicht zurückgegangen (budgetiert 55 Mio., Vorjahr 
53.7 Mio.). Ein Steuerprozent entspricht somit rund 
530'000 Franken. 
 
Grössere Budgetabweichungen beim Ertrag 
4.4 Mio. Mehrertrag Grundstückgewinnsteuern 
2.0 Mio. Mehrertrag Steuern frühere Jahre 
1.4 Mio. Mehrertrag aktive Steuerausscheidung 
0.5 Mio. Mehrertrag Nachsteuern 
1.5 Mio. Minderertrag ordentliche Steuern 2011 
 
Beim Aufwand sind die grössten Abweichungen 
die um 1.5 Mio. Franken höheren passiven Steuer-
ausscheidungen und der um 1.2 Mio. Franken 
tiefere Beitrag an den kantonalen Finanzausgleich. 

Der Bereich Bildung schliesst gesamthaft rund 
809‘000 Franken besser ab als vorgesehen. Bei den 
Schulliegenschaften betrug der Minderaufwand 
132‘000 Franken. Der Beitrag an die kantonalen 
Mittelschulen fiel 80‘000 Franken tiefer aus als 
erwartet. Bei den Kindergärten, der Primarschule 
und den übrigen Bereichen (u.a. Tagesstrukturen, 
Verwaltung, Transporte) bewirkten tiefere Lohnkos-
ten, Minderaufwendungen sowie höhere Einnah-
men ein um rund 439‘000 Franken besseres Netto-
ergebnis. Der Kommentar und die Zahlen des 
Sekundarschul-Zweckverbands (GSEH) befinden sich 
auf den Seiten 10 und 11. 
 
Grössere Budgetabweichungen beim Aufwand 
1.5 Mio. Mehraufwand passive Steuerausscheidung 
1.2 Mio. Minderaufwand Steuerkraftausgleich 
0.8 Mio. Minderaufwand Bildung 
0.5 Mio. Minderaufwand Abschreibungen 
 
Im Zusammenhang mit der Einführung der neuen 
Pflegefinanzierung ergeben sich im Bereich Gesund-
heit grössere Verschiebungen, die sich grösstenteils 
kompensieren: tiefere Defizitbeiträge (Objektfinan-
zierung) an das APH im Rebberg (-0.4 Mio.) und die 
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Spitex (-0.53 Mio.), dafür Aufwendungen von 1.7 
Mio. (budgetiert 0.3 Mio.) für die neue Pflegefinan-
zierung (Subjektfinanzierung). Bei den Zusatzleis-
tungen blieb der erwartete Anstieg aus (-0.7 Mio.). 
 
Die gebührenfinanzierten Werkbetriebe weisen 
alle einen Ertragsüberschuss aus, der dem Eigen-
kapital gutgeschrieben wird. 
Betrieb Erfolg 2011 Bestand neu 
Wasserversorgung + 338'000 710'000 
Abwasserbeseitigung + 510'000 2'182'000 
Abfallentsorgung + 83'000 225'000 
EW Netz + 222'000 2'236'000 
EW Energie + 17'000 618'000 
 
Der Cashflow (Zufluss liquider Mittel) beträgt 8.4 
Mio. Franken (Vorjahr 5.2 Mio.). Die Nettoinvesti-
tionen in das Verwaltungsvermögen von 9.1 Mio. 
Franken (Budget 12.1 Mio.) konnten damit gröss-
tenteils aus eigenen Mitteln finanziert werden. Weil 
die Investitionen tiefer ausfielen als erwartet, 
mussten rund 500'000 Franken weniger abge-
schrieben werden als budgetiert. 
 
In der Bilanz erhöht sich das Eigenkapital um den 
Ertragsüberschuss auf 96.9 Mio. Franken (Vorjahr 
93.7 Mio.). Das Nettovermögen (Finanzvermögen 

minus Fremdkapital) sinkt um rund 700'000 Franken 
und beträgt neu 54.2 Mio. bzw. 8'855 Franken pro 
Einwohner. 
 
Kennzahlen 2011 2010 
 
Einwohner 6‘119 6'069 
 
Aufwand 84.9 Mio. 85.1 Mio. 
Ertrag 88.1 Mio. 85.4 Mio. 
Erfolg +3.2 Mio. +0.2 Mio. 
 
Grundstückgewinnsteuern 11.3 Mio. 7.2 Mio. 
Quellensteuern -0.3 Mio. -0.6 Mio. 
Finanzausgleich 24.8 Mio. 29.7 Mio. 
 
Nettoinvest. Verwaltungsverm. 9.1 Mio. 4.7 Mio. 
Nettoinvest. Finanzvermögen 38.3 Mio. 0.5 Mio. 
 
Fremdkapital 74.7 Mio. 34.0 Mio. 
Eigenkapital 96.9 Mio. 93.7 Mio. 
 
Steuerkraft/Einwohner ca. 9‘225 Fr. 9'610 Fr. 
Selbstfinanzierungsgrad 92% 111% 
Steuerfuss 78% 80% 
 
Reto Furrer, Finanzvorsteher 
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Nettoaufwand Politische Gemeinde Herrliberg 2011 (inkl. Abschreibungen)

Behörden und Verwaltung                       4.1 Mio. 4.1
Rechtsschutz und Sicherheit                             1.3 Mio. 1.3
Kultur und Freizeit                          1.6 Mio. 1.6
Gesundheit                                                             3.6 Mio. 3.6
Soziale Wohlfahrt                              3.0 Mio. 3.0
Verkehr                                               3.2 Mio. 3.2
Steuerkraftausgleich                      24.8 Mio. 24.8
Bildung                                                12.7 Mio. 12.7

4'051'434.07 4.05143 0

1'323'754.36 1.32375 1

12'728'228.59 12.7282 2

1'635'734.51 1.63573 3

3'553'640.04 3.55364 4

2'996'115.87 2.99612 5

3'162'585.10 3.16259 6

24'776'086.00 24.7761 Fina.
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Behörden und 
Verwaltung                       

4.1 Mio. 
7.5% 

Rechtsschutz und 
Sicherheit                             
1.3 Mio. 

2.4% 

Kultur und Freizeit                          
1.6 Mio. 

3.0% 

Gesundheit                                                             
3.6 Mio. 

6.6% 

Soziale Wohlfahrt                              
3.0 Mio. 

5.5% 

Verkehr                                               
3.2 Mio. 

5.8% 

Steuerkraftausgleich                      
24.8 Mio. 

45.7% 

Bildung                                                
12.7 Mio. 

23.5% 



Erfolgsrechnung            Rechnung 2011         Voranschlag 2011            Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Behörden und Verwaltung 4'974'698.37 923'264.30 4'613'500 817'000 4'958'395.04 1'037'732.35

1 Rechtsschutz und Sicherheit 1'631'048.46 307'294.10 1'636'500 265'000 1'483'066.76 280'861.45

2 Bildung 13'951'001.44 1'222'772.85 14'504'000 966'500 13'174'236.48 1'093'040.65

3 Kultur und Freizeit 1'877'490.71 241'756.20 1'726'000 233'000 1'519'612.86 277'809.35

4 Gesundheit 3'687'803.04 134'163.00 2'994'500 2'500 1'937'529.92 2'640.00

5 Soziale Wohlfahrt 12'279'956.48 9'283'840.61 12'567'500 7'789'000 12'014'575.68 8'360'778.29

6 Verkehr 3'399'271.04 236'685.94 3'608'500 242'000 3'412'661.83 247'339.00

7 Umwelt und Raumordnung 4'555'868.64 3'731'985.89 4'674'500 3'767'500 4'196'656.31 3'688'466.71

8 Volkswirtschaft 4'793'809.65 5'101'284.91 5'202'500 5'354'000 4'912'587.46 5'223'092.98

9 Finanzen und Steuern 33'790'740.07 66'988'001.65 34'850'500 62'582'500 37'512'625.41 65'148'308.29

Subtotal 84'941'687.90 88'171'049.45 86'378'000 82'019'000 85'121'947.75 85'360'069.07

Aufwandüberschuss 4'359'000

Ertragsüberschuss 3'229'361.55 238'121.32

Total 88'171'049.45 88'171'049.45 86'378'000 86'378'000 85'360'069.07 85'360'069.07
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Investitionsrechnung          Rechnung 2011     Voranschlag 2011          Rechnung 2010
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 Behörden und Verwaltung

1 Rechtsschutz und Sicherheit 132'122.30 132'122.30 85'800.00 85'800.00

2 Bildung 3'452'974.60 79'711.00 4'678'000 300'000 743'118.35

3 Kultur und Freizeit 1'233'688.40 618'051.00 1'425'000 405'000 643'117.10

4 Gesundheit 975'936.50 1'476'000 560'023.00

5 Soziale Wohlfahrt 341'130.45 1'221'980.62 91'125.70

6 Verkehr 738'056.95 61'696.00 1'069'000 785'420.90

7 Umwelt und Raumordnung 2'060'235.82 1'125'691.39 2'735'000 740'000 2'084'088.56 1'241'461.65

8 Volkswirtschaft 2'663'784.39 451'249.58 2'535'000 340'000 520'946.50 514'992.02

9 Finanzen und Steuern 40'674'308.87 40'674'308.87 38'720'000 38'720'000 496'386.83 496'386.83

Subtotal 52'272'238.28 43'142'830.14 52'638'000 40'505'000 7'140'881.86 2'429'766.20

Nettoinvest. Verwaltungsverm. 9'129'408.14 12'133'000 4'711'115.66

Total 52'272'238.28 52'272'238.28 52'638'000 52'638'000 7'140'881.86 7'140'881.86
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Buchwert Nettoinvesti- Buchwert Buchwert
31.12.2010 tionen 2011 vor Abschr. ordentliche  zusätzl. 31.12.2011

Verkehrskonzept Schule 8'000 8'000.00 10% 1'000.00 7'000
Sportanlage Langacker 2'190'000 2'190'000.00 10% 219'000.00 1'971'000.00
Strassen- und Tiefbau 4'268'000 676'360.95 4'944'360.95 10% 494'360.95 4'450'000.00
Bäche 403'000 147'962.15 550'962.15 10% 55'962.15 495'000.00
Abwasser 3'230'440 382'759.59 3'613'199.59 * 94'394.30 3'518'805.29
Wasserversorgung 6'736'930 389'840.84 7'126'770.84 * 167'279.80 6'959'491.04
Elektrizitätswerk 4'437'627 2'212'534.81 6'650'161.81 * 175'632.00 6'474'529.81
Gemeindehaus 1'639'000 1'639'000.00 10% 164'000.00 1'475'000.00
Baubeitrag Kittenmühle 196'000 196'000.00 10% 20'000.00 176'000.00
Schulliegenschaften 11'880'000 3'256'099.70 15'136'099.70 10% 1'514'099.70 13'622'000.00
Jugendhaus 1'125'000 169'533.90 1'294'533.90 10% 129'533.90 1'165'000.00
Schiessanlage 554'000 -156'555.70 397'444.30 10% 40'444.30 357'000.00
Alterssiedlung 3'161'000 74'010.60 3'235'010.60 10% 324'010.60 2'911'000.00
Alters- und Pflegeheim 49'000 93'444.15 142'444.15 10% 14'444.15 128'000.00
Friedhofgebäude 13'981.85 13'981.85 1'981.85 12'000.00
Werkhof 918'000 918'000.00 10% 92'000.00 826'000.00
Alterswohnungen 4'141.80 4'141.80 10% 1'141.80 3'000.00
Schulinformatik 292'000 117'163.90 409'163.90 20% 124'163.90 ** 285'000.00
Photovoltaikanlage Breiti 41'717 41'717.00 5%* 2'318.00 39'399.00
LWL-Netz 71'477 772'193.10 843'670.10 * 51'101.80 792'568.30
Spital Männedorf 2'059'000 975'936.50 3'034'936.50 10% 303'936.50 2'731'000.00
Solaranlage Schützenmur 268'000 268'000.00 10% 27'000.00 241'000.00

Anteilscheine ohne Abschr. 100'250 100'250.00 100'250.00

Total 43'628'441 9'129'408.14 52'757'849.14 4'017'805.70 7'000 48'733'043.44

Total Abschreibungen ** betriebswirtschaftlich nach Nutzungsdauer 4'024'805.70
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Abschreibungstabelle 
Verwaltungsvermögen

Satz
Abschreibungen 2011

** inkl. Fr. 54'000.- Nachtrag aus Vorjahr



Bilanz per 31. Dezember 2011

Aktiven Bestand 2011 Bestand 2010

Finanzvermögen 129'305'727.41 89'403'366.77
Flüssige Mittel

Kasse 21'759.00 12'467.65
Postcheck 3'862'231.67 1'046'051.82
Banken 925'579.32 1'110'445.20

Guthaben
Ref. Kirchgemeinde 0.00 0.00
Spital Männedorf 1'583'965.75 1'398'123.60
Restanzen Steuern -3'503'994.52 -2'368'054.01
Restanzen Beiträge 645'692.45 696'021.67
Diverse Debitoren 5'747'569.14 7'236'728.14

Anlagen
Aktien und Anteilscheine 465'401.00 442'210.00
Darlehen 75'000.00 40'000.00
Liegenschaften nicht überb. 61'530'333.25 23'501'830.75
Liegenschaften überbaut 43'862'667.93 43'553'260.53
Liegenschaften im Baurecht 12'364'800.00 12'364'800.00

Transitorische Aktiven 1'724'722.42 369'481.42

Verwaltungsvermögen 48'733'043.44 43'628'441.00
Tiefbauten 23'868'826.14 21'273'997.00
Hochbauten 20'675'000.00 19'593'477.00
Mobilien 1'116'967.30 333'717.00
Darlehen und Beteiligungen 100'250.00 100'250.00
Investitionsbeiträge 2'972'000.00 2'327'000.00

Total Aktiven 178'038'770.85 133'031'807.77

8



Passiven Bestand 2011 Bestand 2010

Fremdkapital 74'682'987.82 34'068'181.59
Laufende Verpflichtungen

Kreditoren 6'514'085.53 8'047'605.18
Steuerdepositen 16'533'454.20 8'745'451.00
Depotzahlungen APH 206'000.00 225'150.00
Kirchgemeinden, GSEH 1'707'213.67 1'226'732.60

Mittel-/Langfrist. Schulden 49'178'630.00 15'230'250.00
Sonderrechnungen 269'270.45 268'891.90
Transitorische Passiven 274'333.97 324'100.91

Verrechnungen -102'627.30 -45'700.72

Spezialfinanzierungen 6'517'703.93 5'297'982.05
Abfall 225'379.94 142'804.54
Wasserversorgung 710'077.61 372'068.09
Abwasser 2'182'753.02 1'672'125.31
Elektrizitätswerk Netz 2'236'895.41 2'013'915.73
Elektrizitätswerk Handel 618'022.25 600'720.38
Ersatzabgaben 544'575.70 496'348.00

Eigenkapital 96'940'706.40 93'711'344.85

Total Passiven 178'038'770.85 133'031'807.77
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Zweckverband Gemeinsame Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
 
Die Jahresrechnung 2011 der GSEH weist Aufwen-
dungen von total Fr. 3‘361‘448.33 aus (budgetiert 
Fr. 3‘726‘000.-). Der Herrliberger Anteil an den 
Nettokosten fällt mit Fr. 1‘666‘455.43 rund 170'000 
Franken tiefer aus als budgetiert. Der Personalauf-
wand ist aufgrund von wenigen personellen Ausfäl-
len und tiefen Kosten im Sonderschulbereich um 
rund Fr. 156‘600.- geringer als veranschlagt. Ver- 
slkjdfösadjfö 
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schiedene einmalige Minderaufwendungen sind 
zudem in den Bereichen Hauswirtschaft, Informatik 
und Schulverwaltung zu verzeichnen. Der Sachauf-
wand ist um rund Fr. 168‘000.- geringer ausgefallen 
als veranschlagt. 
 
Florian Brodbeck, Schulleiter GSEH 
 
 
 
 
 
 
 



Zweckverband GSEH         Rechnung 2010

Nach Aufgabenbereichen Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Sekundarschule 2'787'454.03 37'451.10 2'936'500 36'000 2'629'958.52 49'206.00
Tagesstrukturen (Mensa) 22'152.00 20'000 22'308.00
Sachversicherung Liegenschaften 6'885.25 10'000 6'881.15
Volksschule Sonstiges 276'111.35 108'508.10 299'000 110'000 264'657.60 91'466.55
Schulverwaltung 243'954.25 944.50 385'000 320'915.17 14'115.65
Sonderschulung 24'891.45 75'500 22'410.30

Nach Sachgruppen Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Personalaufwand 823'380.75 980'000 827'646.05
Sachaufwand 637'956.63 806'000 622'303.39
Entschädig. andere Gemeinwesen 1'872'026.65 1'920'000 1'794'873.30
Betriebs- und Defizitbeiträge 28'084.30 20'000 22'308.00
Entgelte 24'932.60 36'000 50'178.65
Rückerstatt. andere Gemeinwesen 108'508.10 110'000 91'466.55
Beiträge mit Zweckbindung 13'463.00 13'143.00

Subtotal 3'361'448.33 146'903.70 3'726'000 146'000 3'267'130.74 154'788.20

Kostenanteil Erlenbach 1'548'089.20 1'743'500 1'515'710.00

Kostenanteil Herrliberg 1'666'455.43 1'836'500 1'596'632.54

Total 3'361'448.33 3'361'448.33 3'726'000 3'726'000 3'267'130.74 3'267'130.74
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      Voranschlag 2011Rechnung 2011



Kommentar zur Jahresrechnung 2011 der Reformierten Kirchgemeinde Herrliberg 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 654.69 ab (Budget -199’700, Vorjahr       
-58'557.66). Das gegenüber dem Budget verbesserte 
Resultat ergab sich durch Minderaufwendungen in 
allen Bereichen. Der Cashflow beträgt Fr. 221'654.69. 
Das Eigenkapital erhöht sich um den Ertragsüberschuss 
auf Fr. 2'469'292.00. Das Nettovermögen (Finanzver-
mögen minus Fremdkapital) beträgt Fr. 482'292.00. 
 
390 Gemeindeaufbau und -Leitung 
Rechnung Fr. 241'571.06 (Budget 254'000) 
Minderaufwand Fr. 12'428.94 
Vor allem in den Bereichen "reformiert." und Anschaf-
fung Informatik wurde das Budget unterschritten. 
 
391 Verkündigung und Gottesdienst 
Rechnung Fr. 178'617.10 (Budget 171’500) 
Mehraufwand Fr. 7'117.10. 
 
392 Diakonie und Seelsorge 
Rechnung Fr. 148'950.85 (Budget 158’000) 
Minderaufwand Fr. 9'049.15 
Das Ergebnis verbessert sich um die Rückerstattungen. 
 
 
 

393 Bildung und Spiritualität 
Rechnung Fr. 48'206.65 (Budget 72’000) 
Minderaufwand Fr. 23'793.35 
Minderaufwendungen für die Unterrichtenden sowie 
Unterrichtsmaterial. 
 
394 Kultur 
Rechnung Fr. 16’562.50 (Budget 18’000) 
Minderaufwand Fr. 1’437.50. 
 
396 Liegenschaften 
Rechnung Fr. 218'026.30 (Budget 243'200) 
Minderaufwand Fr. 25’173.70 
Tiefere Ausgaben in den Bereichen Sigrist und 
Anschaffungen Mobilien. Höhere Rückerstattungen. 
 
900 Steuern 
Rechnung Fr. 1'859’870.85 (Budget 1'734’000) 
Mehrertrag Fr. 125’870.85 
Mehrertrag ordentliche Steuern frühere Jahre, aktive 
Steuerausscheidung und Nachsteuern. 
 
Hansruedi Dennler, Kirchengutsverwalter 
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Erfolgsrechnung         Rechnung 2011         Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Gemeindeaufbau /-Leitung 253'216.41 11'645.35 263'000 9'000 237'328.69 9'686.55

Verkündung, Gottesdienst 178'617.10 182'500 11'000

Diakonie, Seelsorge 157'400.85 8'450.00 158'000 227'887.30 6'865.00

Bildung, Spiritualität 51'706.65 3'500.00 79'000 7'000

Kultur 21'243.80 4'681.30 21'000 3'000 25'188.70 11'559.20

Kirchliche Liegenschaften 274'189.30 56'163.00 294'200 51'000 283'778.95 60'276.00

Gemeindesteuern 79'104.70 1'938'975.55 55'000 1'789'000 76'905.85 1'698'602.00

Finanzausgleich 809'407.10 811'000 615'957.30

Kapitaldienst 2'892.65 11'603.10 8'000 12'000 10'578.40 12'153.90

Liegenschaften Finanzverm. 10'296.00 24'710.95 12'000 25'000 11'700.00 25'657.05

Abschreibungen 221'000.00 223'000 246'000.00

Neutraler Aufwand / Ertrag 70'484.35 70'484.35 56'000 56'000 34'871.15 34'871.15

Subtotal 2'129'558.91 2'130'213.60 2'162'700 1'963'000 1'918'228.51 1'859'670.85

Aufwandüberschuss 199'700 58'557.66

Ertragsüberschuss 654.69

Total 2'130'213.60 2'130'213.60 2'162'700 2'162'700 1'918'228.51 1'918'228.51
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 Voranschlag 2011

Das neue Kirchengesetz
verlangt, dass die
Geschäftsfälle in allen
kirchlichen Körper-
schaften einheitlich 
verbucht werden. Zu 
diesem Zweck wurden 
die Funktionsbereiche 
neu definiert. Dies hat 
zur Folge, dass der 
direkte Vergleich mit der 
Vorjahresrechnung in 
den meisten Bereichen 
nicht möglich ist. Die 
Rechnung 2010 kann 
bei der Gemeindever-
waltung eingesehen 
werden.



Bilanz per 31. Dezember 2011 Aktiven Bestand 2011 Bestand 2010

Finanzvermögen 657'872.17 449'680.58
Flüssige Mittel 68'007.95 56'523.20
Guthaben bei Pol. Gem. 258'336.97 48'002.68
Restanzen Steuern -136'472.75 -131'749.90
Liegenschaften 468'000.00 472'595.80
Transitorische Aktiven 4'308.80

Verwaltungsvermögen 1'987'000.00 2'208'000.00
Gebäude 1'987'000.00 2'208'000.00

Total Aktiven 2'644'872.17 2'657'680.58

Passiven

Fremdkapital 175'580.17 189'043.27
Laufende Verpflichtungen 62'782.70 41'915.25
Kirchenfensterfonds 18'983.15 18'574.15
Spendgut 60'740.27 69'088.02
Jugendarbeit 32'670.05 31'967.05
Transitorische Passiven 404.00 21'860.00
Verrechnungen 5'638.80

Eigenkapital 2'469'292.00 2'468'637.31

Total Passiven 2'644'872.17 2'657'680.58
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Kommentar zur Jahresrechnung 2011 der Katholischen Kirchgemeinde Herrliberg 
 
Erstmals seit Jahren ist ein Rückgang der Steuererträge 
zu verzeichnen. Im Budget 2011 wurde bei den passi-
ven Steuerausscheidungen Fr. 90'000 budgetiert. 
Belastet wurde die Rechnung tatsächlich mit                 
Fr. 238'165.85. Trotz diesem stattlichen Mehraufwand 
liegen die gesamten Steuereinnahmen nur                    
Fr. 55'192.70 unter dem Budget. Dank Minderaus-
gaben konnte der Verlust gegenüber den budgetierten 
Fr. 87’000 auf Fr. 26'067.01 verringert werden. Unter 
Berücksichtigung der Abschreibung von Fr. 72'000 
ergibt sich ein Cashflow von Fr. 45'932.99. 
 
Die Finanzausgleichszahlungen (Steuerkraftausgleich 
und Beitrag an die Zentralkasse) betrugen Fr. 360'110 
und lagen damit Fr. 10'110 über den Erwartungen. Die 
erwähnten Einsparungen wurden beim Sachaufwand 
erreicht, vor allem beim ausserordentlichen Liegen-
schaftenunterhalt. So wurde etwa eine Kanalsanierung 
zurückgestellt und auf den Kauf neuer Vorhänge 
verzichtet. Auch beim ordentlichen Unterhalt kam es 
zu keinen grösseren Ausgaben. Der kantonale Beitrag 
an das neue Pfarreihaus von Fr. 42'592.40 wurde dem 
Konto Rückerstattung gutgeschrieben. Dieses Geld 
wurde anschliessend unter dem Konto Fremdmieten 
zur Amortisation der Hypothek an die Kirchenstiftung 
weitergeleitet. Der Geldfluss ist somit erfolgsneutral. 
 

Der Aufwandüberschuss von Fr. 26'067.01 wird dem 
Eigenkapital belastet, welches per 31.12.2011 neu           
Fr. 2'660'054.25 beträgt. Das Nettovermögen (Finanz-
vermögen minus Fremdkapital) erhöht sich um den 
Cashflow und beträgt neu Fr. 2'021'054.25. 
 
Armin Stuber, Kirchengutsverwalter 
 
 
 
Einzelne Positionen mit Abweichungen > 10'000: 
 
Liegenschaften a.o. Rechnung 34'206 
siehe Kommentar Budget 53'000 
 
Liegenschaften ord. Rechnung 8'037 
siehe Kommentar Budget 21'000 
 
Fremdmieten Rechnung 152'592 
siehe Kommentar Budget 120'000 
 
Finanzausgleich Rechnung 360’110 
Höhere Abgaben Budget 350'000 
 
Steuern  Rechnung 1'172'807 
Siehe Kommentar Budget 1’226'000 
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Erfolgsrechnung         Rechnung 2011         Rechnung 2010

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Gemeindeaufbau /-Leitung 133'451.50 155'000 56'057.25

Verkündung, Gottesdienst 226'224.75 7'943.40 233'000 7'000

Diakonie, Seelsorge 79'197.76 18'480.50 73'000 3'000 392'605.80 5'655.00

Bildung, Spiritualität 62'305.90 3'000.00 72'000

Kultur 41'789.05 41'000 58'344.30 5'130.00

Kirchliche Liegenschaften 343'976.35 64'617.40 365'000 20'000 298'856.51 21'029.05

Gemeindesteuern 56'090.60 1'228'897.90 44'000 1'270'000 54'137.65 1'453'220.80

Finanzausgleich 360'110.00 350'000

Kapitaldienst 26'139.70 18'000 19'670.75

Abschreibungen 72'000.00 72'000 79'000.00

Subtotal 1'375'145.91 1'349'078.90 1'405'000 1'318'000 1'317'695.06 1'512'955.60

Aufwandüberschuss 26'067.01 87'000

Ertragsüberschuss 195'260.54

Total 1'375'145.91 1'375'145.91 1'405'000 1'405'000 1'512'955.60 1'512'955.60
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   Voranschlag 2011

Das neue Kirchengesetz 
verlangt, dass die 
Geschäftsfälle in allen 
kirchlichen Körperschaften 
einheitlich verbucht 
werden. Zu diesem Zweck 
wurden die Funktionsbe-
reiche neu definiert. Dies 
hat zur Folge, dass der 
direkte Vergleich mit der 
Vorjahresrechnung in den 
meisten Bereichen nicht 
möglich ist. Die Rechnung 
2010 kann bei der 
Gemeindeverwaltung 
eingesehen werden.



Bilanz per 31. Dezember 2011

Aktiven Bestand 2011 Bestand 2010

Finanzvermögen 2'103'749.80 2'004'007.97

Flüssige Mittel 2'128.00 1'558.50

Guthaben bei Pol. Gem. 1'299'268.70 1'178'729.92

Restanzen Steuern -101'171.25 -78'080.10

Darlehen Pfarrkirchenstiftung 902'337.25 901'799.65

Transitorische Aktiven 1'187.10

Verwaltungsvermögen 639'000.00 711'000.00

Gebäude 639'000.00 711'000.00

Total Aktiven 2'742'749.80 3'426'007.97

Passiven

Fremdkapital 82'695.55 28'886.71

Laufende Verpflichtungen 74'351.15 28'886.71

Transitorische Passiven 8'344.40

Eigenkapital 2'660'054.25 2'686'121.26

Total Passiven 2'742'749.80 2'715'007.97
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